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BAC

PAA3040 Design Projekt 4 - Accessoires Sortimente

4 Art @ Pflicht Student. Arbeits- 16
1 Semester (O Wabhl interdisziplinar belastung (SWS)
(O Wahl Profilscharfung ~ davon
halbjahrlich .. .
) ECTS 8 Prasenzstudium 6
Sprache O Deutsch (® Hybrid  Selbststudium 10
O Englisch
Voraussetzung fiir die Ver- Lehr- und Projektarbeit
gabe von Leistungspunkten Lernmethoden [] Ubung
Priifungsform  PLP [] seminar
BAC (siehe Abkiirzungsschliissel) Vorlesung
Priifungsdauer Hybrid
Gewichtung 3:11x7 Modulverant- Prof. M.Hase

) i wortliche(r)
Fortgeschrittenes Niveau

Die Heterogenitat der Berufsausubung ist kennzeichnend fir den*die Accessoire Designer*in. Die Praktiken
und Produktkategorien im Accessoire Design sind so vielfaltig, dass fiir einen reibungslosen Ubergang ins
Erwerbsleben eine Balance zwischen Ganzheitlichkeit und Spezialisierung zugleich relevant ist.

Anwenden von Fachkenntnissen um als Designer selbststandig an komplexen Gestaltungsaufgaben und ei
nem sinnvollen Kollektionsaufbau arbeiten zu kénnen. Befahigung Informationen, Analysen und Recherche
n zu verschieden Kategorien von Accessoires in Kollektionskonzepte mit Material und Farbkarten umzusetz
en und zu visualisieren. Die Studierenden sind in der Lage, verschiedene Sortimente und Kollektionssegme
nte zu unterscheiden und darauf abgestimmte Kollektionen zu entwerfen. Sie erstellen Form-, Material und
Farbkonzepte, die einem logischen Kollektionsaufbau folgen.

Anwenden der Methodik des Designprozesses von Themenanalyse und Research, dem Transfer visueller
Recherche in konkrete Entwirfe Gber die Zeichnung (2D) als Werkzeug zur Ideengenerierung, Funktionsan
alyse und Formfindung, bis hin zur Konzepterstellung, Entwurfsumsetzung zu Prototypen (3D) und Prasenta
tion der einzelnen Entwurfs-und Design-Phasen sowie der finalen Produkte und Kollektion.

Aneignen und Anwenden der fir verschiedene Produktkategorien von Accessoires, inklusive der dazugehor
igen Hardware, relevanten handwerklichen Fahigkeiten und technischen Kenntnisse. Kennenlernen von Ko
nstruktions-. Verarbeitunastechniken und Materialeiaenschaften sowie deren zielaerichteter Einsatz bei der

Accessoire Design ist eine relativ junge Disziplin, die sich aus vielen etablierten Disziplinen entwickelt hat u
nd zeichnet sich folglich durch ein interdisziplinares und praxisorientiertes Konstrukt aus. Der breitgefachert
e, projektbasierte Studiengang Accessoire Design profitiert von den Schnittstellen zu Mode, Schmuck, Indu
strial Design und zur Visuellen Kommunikation. Ebenso wichtig ist der Kontakt zu den weiteren Fakultaten d
er Hochschule sowie zu Akteur*innen aus Wirtschaft und Kultur. Auf dieser Basis gestalten die Studierende
n unter jeweiliger thematischer Vorgabe den Designprozess von der Ideenfindung bis zur finalen Prasentati
on eigenstandig. Dabei wenden die Studierenden sowohl analoge grafische Mittel wie Handzeichnung und
Collage als auch digitale Tools an, um den Denkprozess zu stimulieren und um Ideen zu visualisieren. Sie e
ntwickeln innovative Materialkonzepte und individuelle Farbkarten mit stilistischer Koharenz: Ein ,roter Fade
n‘ muss sich erkennbar und schlussig durch die Kollektion ziehen. Sie setzen sich gestalterisch intensiv mit
Formen, Proportionen und Silhouetten auseinander und finden dabei eine eigene Formensprache mit Liebe
zum Detail. Sie schulen ihr Auge und alle Sinne, um Qualitdt zu erkennen und um einen flr sie relevanten
Grad an Perfektion als persénliches Stilmittel zudefinieren. Sie nutzen gleichermalen traditionelle und innov
ative Verarbeitungstechniken fiir die Umsetzung ihrer Entwdrfe fiir unterschiedliche Produktgruppen des Ac
cessoiresegments, unterstiitzt von den Lehrkréaften in den Werkstétten der Hochschule. Die Uberwindung d
er ersten technischen und handwerklichen Schwellen schafft den sicheren Ubergang zu einer tiefergehende
n Reflexions- und Analyseebene, sowie zur Beherrschung komplexerer Produktionsablaufe und zur Anwend
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Modulbeschreibung

Studiengang BAC

Modulbezeichnung PAA3040 Design Projekt 4 - Accessoires Sortimente

Lehrveranstaltungen
Dozent(in) Titel der Veranstaltung ECTS SWS

Prof. Madeleine Hase PAA3041 Projekt 4 - Accessoires Sortimente 6 4

Kurzbeschreibung Konzeptioneller und zeichnerischer Entwurf einer Kollektion von Accessoires, sowie die Umsetzung aus

gewahlter Designs zu Prototypen unter Einbeziehung von Funktions und Dekorteilen. Jede*r Studierend
e entwickelt eine Accessoirekollektion nach Projektbriefing, ausgewahlte Entwirfe werden als Prototype
n realisiert. Die Kollektion besteht hauptsachlich aus Taschen, die mit weiteren Accessoires wie Giirteln,
Kleinledern, Handschuhen oder Soft Accessories wie Tlchern, Schals, Kopfbedeckungen sowie Eyewe
ar vervollstandigt werden.

Funktions und Dekorteile wie SchlieRen, Beschlage, Metallteile oder Hardware aus anderen Materialien
sind Bestandteil der Aufgabe. Sie kdnnen zu Einzelobjekten und Schmuck weiterentwickelt werden. Zent

Dozent(in) Titel der Veranstaltung ECTS SWS
Prof. Madeleine Hase / N.N. PAA3042 Projekt 4 - Hardware 2 2 2
Kurzbeschreibung EXPERIMENTELLE TEXTUREN - Trims

Erarbeiten von Einsatzmdglichkeiten von Trims und innovativer Materialien fiir die Accessoire-Kollektion
Freie Studien aus Zusatzmaterialien wie Trims, Stoffe, Spezialgarnen fir Stickereien und Ziernahte, Falt
ungen und Plisseé Effekte sowie Transferprint und weiterer Drucktechniken, Fertigung von Verarbeitung
sproben und Detailldsungen.

GESTALTUNG VON FUNKTIONS- UND DEKORTEILEN - Hardware

Einsatz von Beschlagen als wichtige Bestandteile Ihrer Accessoires, Gestalterisch asthetische Weiter- b
zw. Neuentwicklung ausgewahlter Funktionen auf Basis von Naturstudien passend zu den Designideen

Dozent(in) Titel der Veranstaltung ECTS SWs
Name 0 0
Kurzbeschreibung Text

Dozent(in) Titel der Veranstaltung ECTS Sws
Name 0 0
Kurzbeschreibung Text
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Modulbeschreibung

Studiengang BAC

Modulbezeichnung PAA3040 Design Projekt 4 - Accessoires Sortimente

Literatur Themenspezifische Literatur zu Aspekten des Anwendungsfeldes (Taschen, Lederwaren, Accessoires u
nd dort genutzte Materialien, Prozesse und Verfahren) werden im Kurs von den Studierenden (mit Hinwe
isen durch den Dozenten) selbst recherchiert.

Workload Workload: (Anzahl) ECTS 8 x 30 Std. = 240 Std.
Prasenzzeit: (Anzahl) SWS 6 x 15 Wochen= 90 Std.
Vor-/Nachbereitung, Ubungen, Vorbereitung und Durchfiinrung der Priifung: (Workload - Préasenzzeit)

150 Std.
Medienformen Folien, Beamer, E-Learning-Plattform der Hochschule (Incom, Alfaview), Werkstatten
Nachhaltigkeit/Ethik N/E-Beziige optional, bspw. in Form von Hausarbeiten, Projektarbeiten etc.
(N/E) Bitte ankreuzen [] 05% kein bis geringer N/E-Bezug

[] 6-25% N/E-Bezug gegeben

26-50% starker N/E-Bezug

[l 51-100% N/E ist Fokus des Moduls

ABKURZUNGSVERZEICHNIS

CP Credit Point gemal ECTS (1 CP entspricht 25-30 Arbeitsstunden. In diesem Dokument sind die
Workload-Berechnungen mit dem maximal méglichen Arbeitsumfang ausgewiesen. Sie kénnen auch
entsprechend geringer ausfallen.)

ECTS European Credit Transfer and Accumulation System
SWS Semesterwochenstunde(n)

PLS Prifungsleistung Studienarbeit

PLP Prifungsleistung Projektarbeit

PLH Prifungsleistung Hausarbeit

PLK Prifungsleistung Klausur

PLT Prifungsleistung Thesis

PVL-PLT Prifungsvorleistung fiir die Thesis

UPL Unbenotete Prifungsleistung
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	Leere Seite

	Semester: 4
	Studentische Arbeitsbelastung: 16
	Dauer: 1 Semester
	ECTS: 8
	Häufigkeit: halbjährlich
	Präsenzstudium: 6
	Selbststudium: 10
	Voraussetzungen für die Teilnahme: 
	Verwendung des Moduls in: BAC
	Prüfungsform: PLP
	Prüfungsdauer: 
	Gewichtung: 3:1 x 7
	Modulverantwortliche(r): Prof. M.Häse
	Qualifikationsziele: Die Heterogenität der Berufsausübung ist kennzeichnend für den*die Accessoire Designer*in. Die Praktiken und Produktkategorien im Accessoire Design sind so vielfältig, dass für einen reibungslosen Übergang ins Erwerbsleben eine Balance zwischen Ganzheitlichkeit und Spezialisierung zugleich relevant ist. 

Anwenden von Fachkenntnissen um als Designer selbstständig an komplexen Gestaltungsaufgaben und einem sinnvollen Kollektionsaufbau arbeiten zu können. Befähigung Informationen, Analysen und Recherchen zu verschieden Kategorien von Accessoires in Kollektionskonzepte mit Material und Farbkarten umzusetzen und zu visualisieren. Die Studierenden sind in der Lage, verschiedene Sortimente und Kollektionssegmente zu unterscheiden und darauf abgestimmte Kollektionen zu entwerfen. Sie erstellen Form-, Material und Farbkonzepte, die einem logischen Kollektionsaufbau folgen.

Anwenden der Methodik des Designprozesses von Themenanalyse und Research, dem Transfer visueller Recherche in konkrete Entwürfe über die Zeichnung (2D) als Werkzeug zur Ideengenerierung, Funktionsanalyse und Formfindung, bis hin zur Konzepterstellung, Entwurfsumsetzung zu Prototypen (3D) und Präsentation der einzelnen Entwurfs-und Design-Phasen sowie der finalen Produkte und Kollektion.

Aneignen und Anwenden der für verschiedene Produktkategorien von Accessoires, inklusive der dazugehörigen Hardware, relevanten handwerklichen Fähigkeiten und technischen Kenntnisse. Kennenlernen von Konstruktions-, Verarbeitungstechniken und Materialeigenschaften sowie deren zielgerichteter Einsatz bei der Umsetzung von gestalterischen, sortimentsübergreifenden Konzepten. 
	Lehrinhalte: Accessoire Design ist eine relativ junge Disziplin, die sich aus vielen etablierten Disziplinen entwickelt hat und zeichnet sich folglich durch ein interdisziplinäres und praxisorientiertes Konstrukt aus. Der breitgefächerte, projektbasierte Studiengang Accessoire Design profitiert von den Schnittstellen zu Mode, Schmuck, Industrial Design und zur Visuellen Kommunikation. Ebenso wichtig ist der Kontakt zu den weiteren Fakultäten der Hochschule sowie zu Akteur*innen aus Wirtschaft und Kultur. Auf dieser Basis gestalten die Studierenden unter jeweiliger thematischer Vorgabe den Designprozess von der Ideenfindung bis zur finalen Präsentation eigenständig. Dabei wenden die Studierenden sowohl analoge grafische Mittel wie Handzeichnung und Collage als auch digitale Tools an, um den Denkprozess zu stimulieren und um Ideen zu visualisieren. Sie entwickeln innovative Materialkonzepte und individuelle Farbkarten mit stilistischer Kohärenz: Ein ‚roter Faden‘ muss sich erkennbar und schlüssig durch die Kollektion ziehen. Sie setzen sich gestalterisch intensiv mit Formen, Proportionen und Silhouetten auseinander und finden dabei eine eigene Formensprache mit Liebe zum Detail. Sie schulen ihr Auge und alle Sinne, um Qualität zu erkennen und um einen für sie relevanten Grad an Perfektion als persönliches Stilmittel zudefinieren. Sie nutzen gleichermaßen traditionelle und innovative Verarbeitungstechniken für die Umsetzung ihrer Entwürfe für unterschiedliche Produktgruppen des Accessoiresegments, unterstützt von den Lehrkräften in den Werkstätten der Hochschule. Die Überwindung der ersten technischen und handwerklichen Schwellen schafft den sicheren Übergang zu einer tiefergehenden Reflexions- und Analyseebene, sowie zur Beherrschung komplexerer Produktionsabläufe und zur Anwendung unterschiedlicher Designprozessmodelle.


	Group Art: Pflicht
	Group Sprache: 2
	Level: Fortgeschrittenes Niveau
	Projektarbeit: Ja
	Übung: 
	Seminar: 
	Vorlesung: Ja
	Hybrid: Ja
	Studiengang: BAC
	Modulbezeichnung: PAA3040 Design Projekt 4 - Accessoires Sortimente
	DozentIn_Veranstaltung_01: Prof. Madeleine Häse
	Titel_Veranstaltung_01: PAA3041 Projekt 4 - Accessoires Sortimente
	ECTS Veranstaltung_01: 6
	SWS Veranstaltung_01: 4
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_01: Konzeptioneller und zeichnerischer Entwurf einer Kollektion von Accessoires, sowie die Umsetzung ausgewählter Designs zu Prototypen unter Einbeziehung von Funktions und Dekorteilen. Jede*r Studierende entwickelt eine Accessoirekollektion nach Projektbriefing, ausgewählte Entwürfe werden als Prototypen realisiert. Die Kollektion besteht hauptsächlich aus Taschen, die mit weiteren Accessoires wie Gürteln, Kleinledern, Handschuhen oder Soft Accessories wie Tüchern, Schals, Kopfbedeckungen sowie Eyewear vervollständigt werden. 

Funktions und Dekorteile wie Schließen, Beschläge, Metallteile oder Hardware aus anderen Materialien sind Bestandteil der Aufgabe. Sie können zu Einzelobjekten und Schmuck weiterentwickelt werden. Zentrale Begriffe und Konzepte zu den verschiedenen zum Segmet der Accessoires gehörenden Produktgruppen werden in Kurzvorlesungen vermittelt. Die Studierenden entwickeln eine für ihr Thema passende Vorgehensweise unter der angemessenen Nutzung geeigneter Methoden. Konzepte zur Betrachtung von Nachhaltigkeitsaspekten des Anwendungsfeldes Accessoires und Mode und dort genutzte Materialien, Prozesse und Verfahren werden von den Studierenden selbst erarbeitet und ggf. adaptiert.  Der Leistungsnachweis besteht aus den zu bearbeitenden Projektarbeiten, die sowohl mittels Prozeßmappe und Lookbook, als auch mittels digitaler und live Präsentationen (Midterm, Interne, Werkschau) vorzustellen sind. 
	DozentIn_Veranstaltung_02: Prof. Madeleine Häse / N.N.
	Titel_Veranstaltung_02: PAA3042 Projekt 4 - Hardware 2
	ECTS Veranstaltung_02: 2
	SWS Veranstaltung_02: 2
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_02: EXPERIMENTELLE TEXTUREN - Trims

Erarbeiten von Einsatzmöglichkeiten von Trims und innovativer Materialien für die Accessoire-Kollektion

Freie Studien aus Zusatzmaterialien wie Trims, Stoffe, Spezialgarnen für Stickereien und Ziernähte, Faltungen und Plisseè Effekte sowie Transferprint und weiterer Drucktechniken, Fertigung von Verarbeitungsproben und Detaillösungen.

GESTALTUNG VON FUNKTIONS- UND DEKORTEILEN - Hardware

Einsatz von Beschlägen als wichtige Bestandteile Ihrer Accessoires, Gestalterisch ästhetische Weiter- bzw. Neuentwicklung ausgewählter Funktionen auf Basis von Naturstudien passend zu den Designideen des Accessoire-Projekts

Darstellung und Präsentation beider Teilprojekte innerhalb der Mappe des Accessoire-Semesterprojekts
	DozentIn_Veranstaltung_03: Name
	Titel_Veranstaltung_03: 
	ECTS Veranstaltung_03: 0
	SWS Veranstaltung_03: 0
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_03: Text
	DozentIn_Veranstaltung_04: Name
	Titel_Veranstaltung_04: 
	ECTS Veranstaltung_04: 0
	SWS Veranstaltung_04: 0
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_04: Text
	Literatur: Themenspezifische Literatur zu Aspekten des Anwendungsfeldes (Taschen, Lederwaren, Accessoires und dort genutzte Materialien, Prozesse und Verfahren) werden im Kurs von den Studierenden (mit Hinweisen durch den Dozenten) selbst recherchiert.
	Workload: Workload: (Anzahl) ECTS 8  x 30 Std. = 240 Std. 
Präsenzzeit: (Anzahl) SWS 6 x 15 Wochen= 90 Std. 
Vor-/Nachbereitung, Übungen, Vorbereitung und Durchführung der Prüfung: (Workload - Präsenzzeit) 150 Std. 
	Medienformen: Folien, Beamer, E-Learning-Plattform der Hochschule (Incom, Alfaview), Werkstätten
	N/E optional: Ja
	N/E 0-5: 
	N/E 6-25: 
	N/E 26-50: Ja
	N/E 51-100: 


